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Sonnabend den r; Min 1854. 


Bekanntmachungen. 


Coutroll-Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. eandoebe. 
Regiments, im Frühjahr 1884. 


Den 5. März: 


Niſerven aller Waffen, incl. Garde, ſowie die Aſſiſtenz⸗ und Unterärzte, Thieraͤrzte und Kurſchmiede, 
Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwaͤrter, Train⸗ Soldaten der Reſerve und beider Auf bott. — 


Den 12. März: 
1. Aufgebot der Garbe und Provinzial Infanterie, 
Den 19. März: 
1. und 2. Aufgebot der Garde und Provinzial Kavallerie, Artillerie und Pioniere. 
Den 26. März: 
2. Aufgebot der Garde und ‚Provinzial: Infanterie incl. Joͤger. 
Geſtellungs⸗ Plätze: 


1. Kompagnie: Friedrich⸗Wilhelms-Platz auf dem Bürgerwerber, 
2. Kompagnie: Platz an der alten Cüraffiers Reitbahn. 

3. Kompagnie: Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz auf dem Bürgerwerber, 
4. Kompagnie: Schießwerder. . 
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8 he Die Unteroffiziere und ſonſtigen Adancitten eiſcheinen ſtüh 7 uhr, die Mannſchaften 75 Uhr 
und werden die Betreffenden zur puͤnktlichen Geſtellung angewieſen. 


Breslau, den 21. Februar 1854, v. Toll, 
= = Oberſtlieutenant und Bataillons» Kommandeur, 


Vorſtehende Bekanntmachung findet rur auf die Mannſchaften derjenigen bekannten Ortſchaften 
Anwendung welche zu den Controllen in det Stadt Breslau zu erſcheinen haben. 
Bee Erin. O% 9 * 
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Bekanntlich iſt den zum Bau der Eiſenbahnen an die betreffenden Geſellſchaften abgetretenen Grund: 
ſtuͤcken die Befreiung von der Staatsgrundſteuer zugeſtanden worden. Es iſt nun die Frage entſtanden, 
ob dieſe Grundſtuͤcke auch von denjenigen Orts- und Kreis⸗Communallaſten, welche auf den Grundbeſitz 
gelegt worden, befreit ſind? i 
NNRNIARTE ahd. 1D 

Die Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der Finanzen haben dieſe Frage dahin entſchieden; 
daß Grundftüde um deshalb, weil denſelben wegen ihrer Beſtimmung zu offentlichen Zwecken die 
Befreiung von der Staatsgrundſteuer zugeſtanden worden, keineswegs auch von denjenigen 
Orts⸗, Kreise und Provinzial Commungl⸗ Beiträgen, werche nuch dem. Fuße der Staatsgrundſteuer 
reſp. dem im Kataſter verzeichneten Klaſſifications⸗Eitrage veranlagt werden, freizulaſſen find. 


Ich bringe dieſe Entſcheidung hierdurch zur offentlichen Kenntniß und Beachtung. 
Breslau den 26. Februar 1854. 
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Zur Aufftellung der Nachwelſung über den Bezug der Geſetz⸗Sammlung und des Amtsblattes haben 
mir die Ortsgerichte bis zum 11. März d. J. eine namentliche Liſte nach dem beigegebenen Schema 
einzureichen: . u! a 


Geſetz⸗ Sammlung. Amts⸗Blatt. 


Namen . — Angabe der Poſtanſtalt 
Domi⸗ Ges „ Domi⸗] Ge⸗ ei, Betrag. 
der nium 2 85 ae. nium 05 va von welcher der Bezug 


Empfänger.“ x 1 a Erem⸗ ſtattfindet. 
2 rtl. 2 rtl. | plare. 15 (gr. 15 ſgr.] Flare. . , 1 


* 
1. Dominium 1 W 
2. [Gemeinde. — 2 
3. [Pfarrer N. — — 
4, [Kretſchmer N.] — 2 
Sum) 1 1 , — 15115 —1 2 
N. N. nei, 7b Das Ortsgericht. 


Breslau, den 28. Februar 1854. 


Bei Revifion der Schulkaſſenrechnungen und der unter meiner Conttolle ſtehenden Stiftungen habe ich 
gefehen, daß eine Menge kleiner Capitalien, deren hypothecariſche Ausleihung nicht moͤglich geweſen iſt, 
vorläufig bei der ſtaͤdtiſchen Spaarkaſſe untergebracht find, um dieſelben nicht ganz nutzlos liegen zu laſſen. 


Da aber die ſtaͤdtiſche Spaarkaſſe nur niedrige Zinſen gewähren kann, ſo muß im wohlver⸗ 
ſtandenen Intereſſt der Schulkaſſen und übrigen milden Stiftungen darauf Bedacht genommen werden, 
jene Capitalien zu einem hoͤhern Zinsfuß unterzubringen. 


Eine paſſende Gelezenheit hierzu bietet der gegenwärtige niedrige Cours der Staatspapiere 
dar. Ich empfehle daher den Schulvorſtaͤnden und Verwaltern milder Stiftungen jene Capitalien aus 
der Spaarkaſſe zurückzuziehen, dafuͤr Staatspapiere anzukaufen und letztere mir zur Außercoursſetzung 
vorzulegen. Vorzugsweiſe empfehle ich den Ankauf von 4% Rentenbriefen, zumal dieſelben bis zum 
Nennwerth von 10 Rehlr. herab zu haben ſind. 0 4 


Breslau, den 28. Februar 1854. 


Von der Radaktion des Aentsbtätt⸗Sochregiſters find ie wiederum eine Parthie Arntshlatt⸗Sachregiſter 
pıo. 1858 3 Debie zugegangen. 


2 Indem ich dieſes Regiſter bei Aufſuchung von Amtsblatt⸗Beſtimmungen den Orts» Behörden 
beſonders empfehle, bemerke ich, daß Exemplare à 7 ½ Sgr. in meinem Burtau zu haben find, 


Breslau, den 28. Februar 1854. 


Perſonal⸗Chronik. 


1. Der Wirthſchaftsbeamte Baht zu Malkwitz iſt als Polizei⸗Verwalter für genannte Ort⸗ 
ſchaft verpflichtet worden. 


Breslau, den 1. März 1854, 


Aufenthaltsermittelungen. 


Es ift mir der gegenwärtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wißen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, falls ſolche im Kreiſe leben odet betroffen werden: f 

1. Der angebliche Tiſchlergeſelle Carl Paus aus Schönfeld, Kreis Strehlen, welcher in Cattern 
ein Atteſt des Ortsgerichts Kl. Breſa vorzeigte, nach welchem ihm feine Sachen verbrannt find, und 
er ſich in Neumarkt Arbeit ſuchen wollte, in Cattern bei dem Gaſtwirth Walke 10 Sgr. verzehrte 
und entwich. 

2. Pferdeknecht Ernſt Hirſchel welcher früher in Stabelwitz wohnte, dann auf den herrſchaft⸗ 
lichen Hof nach Liſſa Kreis Neumarkt verzogen, fein ſollte, dort aber nicht zu ermitteln geweſen. 
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3, Der vom Garde: Corps entlaſſene Garde- Artilleriſt Michael Zyſick geb. am 26, Septem⸗ 
ber 1826 zu Rapolowie Kreis Tublinig (Schmiſt) überwieſen nach Sambowitz hieſigen gate, und 
dort nicht eingetroffen. wan | ae 


4. Tagearbeiter Amand Ludwig auch Buchmann genannt aus Bernsdorf Kreis Münfterberg, 


welcher bei der Räben-Zucker⸗Fabrik in Koberwitz in Arbeit geſtanden. f 
Breslau, den 1. März 1854. 


Beſtrafungen. 
1. Verehelichte Inwohner Anna Maria Gebauer geb. Hoffmann zu Maͤrzdorf und „und 
2. Wittwe Anna Maria Sigismund geb. Daͤhmel zu Märzdorf, eine Jede wegen Diebſtahls mit 
14 Tagen Gefaͤngniß. 
35 pr maria a . welcher ſich zeitweiſe in Gruͤneiche bei ſeinem Vater dem Tagear⸗ 
eiter Jedzik aufhält, wegen Landſtreichens mit 14 Tagen i 
a 2 9 ſtreich t ag Sefängnig und demnaͤchſtiger Einſperrung 
4. Tagearbeiter Ignatz Schmidt zu Neukirch, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
5. Dienſtknecht Heintich Bruͤh wohnungslos früher in Friedewalde im Dienſte, wegen Landſtreichens 
und Bettelns mit 10 Tagen Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus. 
6. Dienſtenecht Johann Azzaft Brendel wohnungslos, wegen wiederholten Diebſtahts mit 2 Monaten 
Gefaͤngniß, 1 Jahr Polizei ⸗Aufſicht und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. Se 
7. Fieiſtellenbeſitzer Juſt in Woigwitz, wegen Aufnahme eines Neuanziehenden ohne poltzelliche Mer⸗ 
dung mit 1 Rthlr. Strafe. N 
8. Tagearbeiter und Dreſchgaͤttner-Sohn Joſeph Kabon zu Woigwitz, wegen Veruͤbung groben Un⸗ 
fuges, Erregung ruheſtoͤrenden Laͤrmes und Eindringen in das befriedete Beſitzthum anderer Perſo⸗ 
nen zur Nachtzeit, mit 10 Rthlr. Geldbuße oder Gefaͤngniß mit 14 Tagen. 
9. Milchpaͤchter Anton Hellmann zu Aliſchlieſa, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
Breslau, den 1. Maͤrz 1854. Königlicher Landrath, 
€ Freiherr v. Ende. 
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Bekanntmachung. 

Die auf Anordnung der hieſigen Koͤnigl. Regierung erlaffene polizeiliche Bekanntmachung vom 7. Mai 
d. J. (Amtsblatt der hieſigen Koͤnigl. Regierung vom 13. Mai d. J. Stuͤck 19. Seite 111). wonach 
zwar das Verwiegen der Wolle fo wie die Ausſtellung der Wageſcheine ſchon an den drei, der Eroͤff⸗ 
nung des bieſigen Fruͤhjahrs-Wollmarktes unmittelbar vorangehenden Werktagen erfolgen, auch die 
Wolle an dieſen drei Tagen auf dem Markte ıc, ausgelegt werden, dagegen der Verkauf der Wolle 
erſt mit dem Tage des Beginns des Markts (7. Juni) erfolgen darf, wird mit Genehmigung des 
Koͤnigl. Minifterii für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, auf anderweitige Anordnung der hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Regierung hiermit aufgehoben. 0 A 

Hiernach tritt die Wollmarkts-Ordnung für die Stadt Breslau vom 18. April 1851 wieder 
in volle Wirkung, ſo zwar, daß der Verkauf der Wolle nach § 2 der Letzteren auch ſchon an den drei, 
der Eroͤffnung des hieſigen Fruͤhjahrs⸗Wollmarktes unmittelbar vorangehenden Werktagen, unter den 
nach § 6 der Wollmarkts⸗ Ordnung näber bezeichneten Modalitäten wiederum geſtatttt iſt. 

0 Breslau den 10. Dezember 1853. LKaoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


